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vom

Rundschau sden. Der Abgebrannte ist versichert. Die
- Bei der in den Monaten Mai ,

E" tstehungSursache ist unbekannt . (Enzth .)
Juni und Juli d . I . vorgenommenen I Engelsbrand , O .A . Neuenbürg ,
niederen Verwaltungsdienstprüfung sinds ^ ' ^ 3 - Bei einem gestern früh nieder-
u . a . die nachgen., in alphabet . Reihen - lsegangeuen Gewitter schlug lt . Enzt. der
folge ansgeführten Kandidaten zur lieber - ^ an das Gasthaus „ z . Rößle "
nähme der in 8 1 der kgl. Verordnung>"gebaute Scheuer , wo er zündete, Von

da durchfuhr der Blitz das angrenzende
Wohnzimmer , wo Rößleswirt Schmidt
am Pult beschäftigt war , und weiter
durchs Schlafzimmer , wo die Kinder noch
schliefen . Glücklicherweise blieben alle un¬
versehrt . Das entstandene Feuer konnte
rasch gelöscht werben, so daß größerer
Schaden nicht entstand .

Heilbronn , 30 . Juli . In der ver¬
gangenen Nacht hat der angesehene Möbcl -

1 . Dezember 1900 bezeichneten
Aemter für befähigt erklärt worden : FritzBürkle , Conweiler , Emil Theurer ,
Liebenzell , Joh . Walz , Altensteig-Stadt ,Gust . Zimmermann , Nagold .— Am S . August begeht in Friedrichs¬
hafen der frühere Ministerpräsident Dr .
Frhr . v . Mittnacht das Fest der gol¬
denen Hochzeit und gleichzeitig feiert sein
Schwiegersohn , der frühere Kommandant - - . ,
von Stuttgart , Een .Leuln . z . D . v . Neid- fabnkant Kl, , der vor einigen Tagen we
Hardt, die silberne Hochzeit . Frhr . v .
Miltnacht hat sich am 3 . Aug . 1854 als

gen einer Reihe von Sittlichkeitsdelikten
verhaftet worden war , im Untersuchung^

Obcrjustizassessor mit Angelika Bücher,
' 3elä» guis Selbstmord durch Erhängen

Tochter des Rektors Bücher, in Ellwangen i verübt.
vermählt . Siaatsminister v . M . , geb . I Tübingen , 1 . Aug . Den Ver-
17 . März 1825 , ist 79, seine Gemahlin ! brennungslod erlitt gestern Nachmittag
69 Jahre alt. v . Mittnacht hat in den ! die Ehefrau des Hausmeisters Ließ
letzten Tagen erst mit seinen „ Erinner- der Studentenverbindung „ Stutt -
ungen an Bismarck " die Erinnerung an ! s"rdia "

. Sie wollte den Nachmittags -
eine große Zeit , in der er selbst berufen ! kaffee für die Studenten zubereiten und
war, erfolgreich cinzugreifen, wachgerufen
und damit zugleich ein erfreuliches Zeug-
nis seiner andauernden Geistcsfrische ge-
geben . Ganz Württemberg freut sich, daß
der um das Wohl des Landes so ver¬
diente Staatsmann die in ihrer Vereinig¬
ung so seltenen Familienfeste in erfreu¬
lichem Wohlbefinden begehen kann .

Stuttgart , 1 . Aug . Ueber den
Nachlaß des durch Selbstmord verstorbe¬
nen, gewesenen öffentlichen Notars F.
hier , ist nun der Konkurs eröffnet wor¬
den . F . galt bis zu seinem Tode als
ein reicher Mann, der sich eine hübsche
Villa baute und auch sonst großes Haus
hielt . Seine Glundstücks-Spekulationen
scheinen seinen finanziellen Ruin herbei¬
geführt zu haben.

Calmbach , 31 . Juli . Bald nach 4
Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft
heute früh durch Feuerlärm erschreckt, Das
freistehende, hochgelegene Haus des Zi¬
garrenmachers Wilhelm Seyfried in der
Viehgasse stand in Flammen . Die Feuer¬
wehr war rasch zur Stelle, Trotzdemwir hier unter Wassermangel noch snie
zu leiden hatten , so war die Löscharbeit
durch die ziemlich hohe Lage des Brand-
Platzes und durch das Fehlen von Brunnen
in der nächsten Umgebung sehr erschwert .
Der Mangel einer Wasserleitung machte
sich deutlich bemerkbar. In wenigenStunden war das ganze Gebäude in
einen Trümmerhaufen verwandelt . An
Mobiliar konnte nur wenig gerettet wer«

goß , als das Feuer nicht recht brennen
wollte, Spiritus in dasselbe. Die Flam¬
men schlugen empor und sofort brannte
die Frau lichterloh am ganzen Leibe
Obwohl sogleich Hilfe zur Stelle war
und die Verunglückte mit Teppichen zu¬
gedeckt wurde , sprang sie nach einiger
Zeit auf und ging ins Freie hinaus.
Alsbald schlugen die Flammen wieder
über ihrem Kopfe zusammen und nach
kurzer Zeit war sie derart verbrannt,
daß der Tod eintrat.

Reutlingen , 31 . Juli . Die Fest-
stadt Reutlingen strahlt heute in hellstem
Glanz . Die Straßen sind auf das präch¬
tigste mit Guirlanden, Flaggen rc. ge¬
schmückt . Die ankommenden Züge bringen
Tausende von Turnern und Festgästen.
Das Leben und Treiben in der Stadt
und auf dem Festplotz ist vom frühen
Morgen an ein sehr lebhaftes . Von 6
bis 12 Uhr war Vereinswetturnen. An
demselben beteiligten sich 143 Vereine .
Jeder Verein führte zwei Gruppen Stab¬
übungen und eine selbstgewählte Ucbung
vor . Die Vorführungen waren aus-
nahmslos gut . Um Ist- Uhr setzte sich
der mächtige Festzug von der Plauie aus
in Bewegung . Es mögen etwa 7000
Turner gewesen sein , die in strammem
Schritt und in ihren kleidsamen Anzügen
nach dem Festplatz marschierten. Nachdem
der ganze Zug dort angekommen war,
hielt der Oberbürgermeister Hepp die
Begrüßungsrede , indem er den Turnern

nochmals ein herzliches „ Willkomm" ent¬
bot und ein „ Gut Heil " auf den 11 .
Turnkreis ausbrachte . Hierauf ließ Prof .
Keßler die ungefähr 3000 Turner zu
den gemeinsamen Stabübungen antreteu.
Es wurden vier Gruppen Stabübungeu
erst ohne und dann mit Musikbegleitung
vorgezeigt . Die rythmisch und mit gro¬
ßer Präzision ausgeführten Hebungen
brachten eine mächtige Gesamtwirkung
hervor . Schließlich führten verschiedene
Turnvereine und die Frauenabteilung
des TurnerbundeS Stuttgart interessante
Sonderübungen vor . Am Abend fanden
Konzerte auf dem Festplatz und in ver¬
schiedenen Lokalen der Stadt statt . Das
Leben und Treiben auf dem Festplatz
war den ganzen Nachmittag über ein sehr
reges . Auch die Lokale in der Stadt
waren gut besucht .

— Beim VercinSwetturnen erhielten
u . a . Diplome in der II . unteren Schwie¬
rigkeitsstufe, 1 . Stärkeklasse : Turnverein
Birkenfeld II . Diplom mit 29str P . ;
2 . Stärkcklasse Turnverein Neuenbürg
mit 30 P . II . Diplom .

Vom Bodensee , 31 . Juli . Beider
Uebersiedelung des Fürsten von Fürsten-
bera verunglückte ein Pferd im Werte
von 5000 Mk . ES mußte in Ueberlingen
getötet werden.

- - Im Prozeß Witte , dem vor dem
Kriegsgericht zu Frankfurt a . M . am
Freitag zur Verhandlunggelangten Nach¬
spiel zum Prozeß Bilse , wurde das Urteil
am Samstag abend verkündet. Der Ge¬
richtshof erkannte gegen den Angeklagten
wegen Meineids in einem Falle und
wegen Mißhandlung Untergebener in 17
Fällen auf ein Jahr drei Tage Zucht¬
haus, Ausstoßung aus der Armee und
zwei Jahre Ehrverlust. Der Vertreter

i der Anklage hatte gegen Witte 18 Mo -
Inate Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust
^ und Ausstoßung aus dem Heere bean¬
tragt.

Köln a . Rh ., 30 . Juli . Einem 64-
jährigen Kassenbolen wurden gestern nach
vorausgegangener Anremprlung durch
Taschendiebe 3500 Mk . gestohlen, die er
kurz vorher auf der Reichsbank erhoben
hatte .

Berlin , 2 . August. Das Militär¬
wochenblatt meldet : Hendrik Witboi er¬
hielt die Kriegsverdienstmedaille in Gold.

Berlin . Der versuchsweise einge¬
führte automatische Verkauf von Wert¬
zeichen auf einigen Postämtern bewährt
sich fortdauernd so gut , daß nunmehr auf
allen größeren Aemtern derartigeVerkaufs¬
automaten zur Aufstellung gelangen sollen .
Die neuen Automaten werden sich von
den bisherigen dadurch unterscheiden, daß
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die Geldkontrolle zu jeder Zeit sofort vor - ,
genommen werden kann . Zu diesem
Zwecke befindet sich in der Vorderwand
des Automaten eine unter Glasverschluß
gesetzte Metallscheibe, in der Vertiefungen
zur Aufnahme je eines Zchnpfennigstücks
enthalten sind . Die in den Einschnitt
geworfene Münze gleitet, sobald an dem
Handgriff gezogen wird , auf die Scheibe ,
auf die Scheibe, die gleichzeitig eine kurze
Drehung macht, wodurch das hineinge-
worfene Geldstück sofort sichtbar wird .
Gleichzeitig wird die Münze , die sich in
der letzten Vertiefung der Scheibe befindet,
in den Geldkasten geschleudert . Durch
diese Einrichtung wird jedem Passanten ,
der zufälliger Weise die Entnahme von
Wertzeichen aus dem Automaten beobachtet ,
Gelegenheit gegeben , zu sehen , ob

^
der

Entnehmer sich tatsächlich eines Nickelstücks
oder einer „ Automatenmarke " bediente.
Andrerseits ist der Käufer in der Lage,
zu kontrollieren , ob er nicht versehentlich
ein anderes Geldstück in den Schlitz ge¬
worfen hat .

— Daß Zunahme des Alkoholkon¬
sums und Zunahme bestimmter Vergehen
und Verbrechen Hand in Hand gehen ,
und umgekehrt ist bekannte Tatsache.
Einen neuesten Beweis hierfür liefert der
oberschlesische Jndullriebezirk . Während
dort bisher, dem steten Wachstum der
Bevölkerung entsprechend , die Nichter-
stellen an den Amts - und Landgerichten
fortwährend vermehrt wurden , die Zahl
der Richterkräfre beim Amtsgericht Zabrze
von 5 im Jahre 1879 auf 14 im Jahre
1903 stieg, sind am 1 . Juni d . I . in
Zabrze 1 , und beim Landgericht Gleiwitz
2 Hilfsrichterstsllen eingezogen worden .
Der Grund hiefür ist der auffällige Rück¬
gang in Strafsachen seit etwa 1 . Januar
1903 , dieser wiederum ist eine Folge
des seit jenem Zeitpunkt fast durchweg!
angeordneten 4 Uhr - Kneipenschlusses an
Lohn - und Vvrschußtagen. In Folge
davon ist die Zahl der meist in der
Trunkenheit verübten Körperverletzungen
bedeutend zurückgegangen. — Der 4 Uhr-
Kneipenschluß an Lohn- und Vorschuß¬
tagen , welcher seinerzeit durch den Ober¬
schlesischen Bezirksverein gegen den Miß¬
brauch geistigerGetränke angeregt worden
ist , hat sich also nach anfänglichem star-
kem Widerstand durchgesetzt und — be¬
währt.

Petersburg . 1 . August. Zur Er¬
mordung des Ministers von Plehwej
wird der „ Kölner Zeitung " aus Peters -
bürg gemeldet : Die Füllung der Bombe
bestand aus stärkstem Sprengstoff und
Hufnägelu , welche an verschiedenen Stel¬
len in großer Zahl gefunden wurden .
Wagenstücke sind sogar ins zweite Stock¬
werk des Warschauer Hotels geflogen .
Der Mörder, der , nachdem man die ihm
In den Leib gedrungenen Metallstücke
herausgenommen, aus dem Alexandrow -
scheu Hospital ins Gesängnislazarett ge¬
schafft worden ist , erklärte dem Direktor
der Staatspolizei, er könne lange war¬
ten , bis er erfahre , wie er heiße und wer
er sei . Minister von Plehwe war zweifel¬
los vom dem Mordanfall unterrichtet .
Ihm nahestehende Personen berichten , in
den letzten Tagen sei er sehr gedrückter
Stimmung gewesen ; er habe Aeußerungen
getan , aus denen man schließen müsse ,
daß er Warnungsbriefe erhalten habe.
Das aus dem Auslande angemeldete
Eintreffen von Anarchisten hat im Mini¬
ster die Ahnung wachzerufen, der Augeu-

blick sei gekommen , daß gegen ihn der
Schlag geführt werde, der im Frühjahr
durch einen Zufall vereitelt wurde . Das
Ereignis habe auf den Kaiser einen furcht¬
baren Eindruck auSgeübt. Es sei nicht
mehr zu bezweifeln, daß die Anarchisten
wieder Kräfte gesammelt hatten .

Petersburg , 30 . Juli . Im letzten
Verhör erklärte der Mörder Plehwe 's ,
er gehöre zu den terroristischen Revolu¬
tionären. Er habe der Anweisung des
Komitös Folge geleistet , welches den Tod
Plehwe 's verfügt hatte . — Der Zar läßt
sich von Zeit zu Zeit über den Zustand
der bei dem Attentat verwunderen Per¬
sonen Bericht erstatten . Eine 64jährige
Frau und ein 3jähriges Kind ringen mit
dem Tode .

Petersburg , 2 . August. Kuropat-
kin berichtet, daß die russischen Verluste

(GrngefcrnöL .)
— O Wildbad, wo steuerst du hin ?

So muß jeder geordnete Bürger fragen ,
wenn er die Nummer 88 des Wildbader
Anzeiger und die No . 90 der Wildbader
Chronik liest , ist es doch zu der Land auf
und Land ab verpönten Auseinandersetzung
zweier Mitglieder des Gemeinderats über
ihre Abstimmung in einer ganz gewöhn¬
lichen Baupolizeisache gekommen , welche
das staunende Publikum darüber belehrt ,
daß in dem kleinen Wildbad , wie der
Artikel im Anzeiger klar und deutlich aus¬
spricht , ein Teil der Gemeinderäte sich
als Mitglieder der Volkspartei ausgebsn ,
als solche stimmen, und dann ihre Ab¬
stimmungen als volksparteiliche offen be¬
zeichnen , also nicht ihrem Diensteid gemäß
mit Zurücksetzung ihrer parteipolitischen
Grundsätze blos für das Wohl der Stadt

bei Yuentsesing, wo Graf Keller fiel, und deren Bewohner sorgen . Erst vor
500 Tote und Verwundete betragen .

^ einigen Tagen hat der demokratische Ober-
General Bilderling, bisher Chef des 17 . bürgermeister von Stuttgart erklärt , auf
Armeekorps , hat das Kommando Kellers einem Rathause gebe es keine Parteipo-
übernommen . Die Gräfin Keller, welche Utik ; jeder Gemeindevcrtreter habe ohnein Petersburg weilt , erhielt gestern den >, Rücksicht auf solche sein Votum nach bestem
Besuch eines kaiserlichen Adjutanten , wel - : Wissen und Gewissen abzugeben ; er werde
cher ihr im Namen des Zaren sein Bei - Angriffe politischer Parteien in Zukunftleid ausdrückte . > entweder ganz ignorieren oder den Ge-

Tokio , 2 . Aug . Nach zweitägigem , yieinderat fragen , ob dieser seinerseits
Kampfe schlug General Äuroki gestern i auf dieselben antworten wolle. Glaubt
die Russen in zwei gesonderten Gefechten ^ vielleicht der Einsender des Artikels im
bei Auschulikyu und bei Janzuling . j Anzeiger , er trage zum Frieden und er-

Tientsin , 2 . August. Aus Port sprachlichen Tätigkeit des GemeinderatS
Arthur eingetroffene Flüchtlinge berichten, ! hei , wie geschehen , den nicht
die Japaner seien noch 8 Kilometer von '

seiner politischen Ueberzeugung lebenden
Port Arthur entfernt . Die ganze Gegend Gemeinderatsmitgliedern in den Rücken,
ist vonden Russen unterminiert. Die russi - i fällt und sie gewissermaßen der Bürger-
schen Geschütze bestreichen das ganze Ge - ; schuft gegenüber denunzieren will ? Weiß
lände . Der beabsichtigte Sturm der er » och nicht , daß Gemeinderatssitzungen
Japaner sei aufgegeben . in Baupolizeisachen gesetzlicher BestimmungLondon , 2 . August. Im Haupt- gemäß keine öffentlichen sind und daß die
quartier Kurokis gilt die russische Ge- i Veröffentlichung solcher deshalb nicht zu-
samtstellung als unhaltbar . Ihr rechter ; lässig ist ? Woher nimmt ein einzelnes
Flügel ist gefährdet . Eine größere Ab- ! Gemeinderatsmitglied das Recht, den Ge-
teilung ist abgedrängt und angeblich ab - - meinderat nach außen zu vertreten und
geschnitten . General Kuropatkin beschleu- . den an die Gemeindebehörde gerichteten
nigt den Rückzug . Er war gestern auf ^ Artikel in Nr . 86 des Anzeigers , statt
der ganzen Linie siegreich . tdes Stadtvorstandes , zu beantworten ?

Tokio , 2 . Aug . Am letzten Sams - Die Veröffentlichung der Abstimmung mit
tag und Sonntag fand bei Port Io - j Nennung der Namen ist jedenfalls uner -
mutschen ein heftiges Gefecht statt . Der , hört ! Mag die Großmannssucht nochOrt wurde von den Japanern genommen so groß sein , sie wird nicht zum Zieleund die Russen auf Haitscheng zurückge - führen ! Solches Benehmen ist von Leuten
trieben . Letztere ließen 1500 Tote auf
dem Schlachtfeld zurück und verloren 6
Geschütze. Die Verluste der Japaner be-
tragen 400 Mann.

Petersburg , 1 . Aug . Vom Kriegs ,
schauplatz wird gemeldet : General Keller
wurde gestern abend durch eine Granate
getötet . (General Keller befehligte den
linken russischen Flügel.)

— Graf Keller, welcher s . Zt. an
Stelle des Generals Sassulitfch von Kuro¬
patkin nach dem Kriegsschauplatz berufen
wurde , war vorher Gouverneur von Je -
katerinoslaw . Keller harte eine glänzende
Laufbahn hinter sich . Er stand früher
bei der Gardekavallerie , kam später nach
vorzüglich bestandener Prüfung bei der
Gcneralstabsakadsmie in den Generalstab ,
bei welchem er den türkischen Krieg mit¬
machte . Er zeichnete sich hier bedeutend
aus , machte den berühmten Balkanüber -
gang im Stabe Skobelews mit und erhielt
für persönliche Tapferkeit den Georgen¬
orden . In der Schlacht bei Schipka
wurde er schwer verwundet . Kuropatkin

>hielt große Stücke auf Keller, welcher als
einer der besten Generale der russischen

l Armee galt.

zu erwarten, denen entweder die Fähig¬
keit völlig abgeht, die aufdringlichsten Er¬
fahrungen des politischen Gemeindelebens
praktisch zu verwerten , oder die ihre Ge¬
meinde planmäßig ins Verderben führen
wollen.

Vermischtes .
(Vorsichtig .) Fremder : „ Nein , so

eine unverschämte Rechnung ist mir doch
noch nicht vorgekommen ! Wo ist der
Wirt ? " Kellner : „ Ausgegangen ! " —
„ Wann kommt er denn wieder ? " —
„ Wenn Sie fort sind ! "

(Ein letztes Mittel ) . Verteidiger :
„ Der Einbruch wurde von meinemKlienten
just am 1 . April vollführt . Ich will da¬
her dem Ermessen des hohen Gerichts¬
hofes anheimstellen, ob er nicht in der
ganzen Sache einen Aprilscherz erblickt . "

Wetterbericht .
Nachdruck verboten

Für Donnerstag und Freitag ist bei
fortgesetzt sehr warmer Temperatur ab¬
wechselnd aufgehcitertes , dann wieder ge¬
witterhaft bewölktes und zu vereinzelten
elektrischen Entladungen geneigtes Wetter
zu erwarten.
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An alle Freunde unserer Soldaten !
Vor nunmehr 4 Jahren wurde vom Süddeutschen Jung ,

lingsbunde unweit des Eingangs zum Barackenlager , in domi -
» irrender Lage , ein christliches Soldatenheim eröffnet . Das¬
selbe fand schnell den Beifall der Unteroffiziere und Mann¬
schaften und erfreute sich schon während des ersten Betriebsjahres
eines solch starken Zuspruchs , daß bald an seine Erweiterung
gedacht werden mußte . Obgleich die beträchtliche Bauschuld
bei weitem noch nicht getilgt war , entschloß sich der Ausschuß
des Süddeutschen Jünglingsbundes doch , dem vorhandenen
Bedürfnis durch einen Erweiterungsbau abzuhelfen , in der
Hoffnung , daß ihm opferfreudige , patriotisch gesinnte Sol -
datenfreunde unseres Landes die nötigen Mittel in die Hände
legen werden . So wurde denn die Vergrößerung des Soldaten¬
heims nach den Plänen und unter der Leitung von Architekt
Friz aus Stuttgart in Angriff genommen . Sie ist nunmehr
zu Ende geführt mit einem Aufwand von rund 39000 Mk .
Dadurch erhebt sich die Gesamtbauschuld , einschließlich der
Ausgaben für die nötigen Grunderwerbungen , auf 117 000
Mk ., von denen nur der kleinste Teil durch Zuwendungen
hochherziger Freunde der Sache bezahlt werden konnte . Die
Tilgung der recht beträchtlichen Bauschuld erhofft und er¬
bittet der Süddeutsche Jünglingsbund von den Angehörigen
und Freunden unserer Soldaten . Auch unverzinsliche An¬
lehen sind ihm zu diesem Zweck willkommen . Schon sind
ihm deren mehrere gegeben worden , u . a . ein solches vom
Stuttgarter Kaffeehausverein in der Höhe von dreißigtausend
Mark .

In seiner jetzigen Gestalt macht das Soldatenheim einen
überaus freundlichen und bei aller Einfachheit doch vornehmen
Eindruck . Em hoher , luftiger Speise - und Wirtschaftssaal
faßt bequem 250 —280 Mann , die für Einjährige und Unter¬
offiziere vorgesehenen Räumlichkeiten reichen etwa für 60 —80
Mann . Dazu kommt noch ein Helles Lese- und Schreibzim¬
mer , desgleichen ein Zimmer für kleine Vereinigungen . Eine
Anzahl hübscher Wohnzimmer mit Aussicht über das Baracken¬
lager und dessen Umgebung stehen Einjährigen und Char¬
gierten zur Verfügung . Der Betrieb des Soldatenheims
entspricht ungefähr demjenigen eines Volkskaffeehauses . Um
sehr billigen Preis und in bester Beschaffenheit werden Spei¬
sen und Getränke in reicher Auswahl angeboten . Ausge¬
schlossen sind teils aus prinzipiellen Gründen , teils ans Er¬
wägungen praktischer Art alle geistigen Getränke . Das Sol -
Latenheim will indessen dem Soldaten nicht bloß leibliche
Erquickung bieten ; es möchte ihm vielmehr , wie sein Name
sagt , ein Heim sein , in dem er seine wenigen dienstfreien
Stunden , vor allem auch seine Sonntage in edler Geselligkeit
verbringen , durch gute Lektüre , Vorträge aus den verschieden¬
sten Wissensgebieten seinen Geist bilden und durch Schrift¬
betrachtung und Gemeinschaft mit gleichgesinnten Freunden
sich Herz und Mut stärken kann für die schweren Aufgaben
des Dienstes , insbesondere für den Kampf gegen die sittlichen
Gefahren , die ihm drohen . Dabei ist es , obwohl eine evange¬
lische Gründung und im evangelischen Geist geleitet , doch frei
von aller Engherzigkeit und jeglichem Gewissenszwang . In
gastlicher Weise öffnet es seine Tore ohne jeden Unterschied
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den Angehörigen aller Religionsbekenntnisse , und ist damit
auch seinerseits bestrebt , das schöne Band der Kameradschaft ,
das alle Mannschaften des deutschen Heeres umschlingt , noch
fester knüpfen zu helfen . Daß ihm die Erfüllung dieser
Aufgabe innerhalb des ihm gesteckten bescheidenen Rahmens
bisher gelungen ist , beweist nicht nur der steigende Besuch
der Unteroffiziere und Mannschaften , sondern auch die wach -
lende Sympathie , die ihm von Offizieren nnd Militärbe¬
hörden entgegengebracht wird . Man erkennt an dieser Stelle
bereitwilligst und mit Dankbarkeit an , daß es sich hier um
eine Wohlfahrtseinrichtung von nicht zu unterschätzender Be¬
deutung handelt . Die Sympathie hat vor kurzem auch darin
ihren schönen Ausdruck gefunden , daß Angehörige des Ofst »
zierkorps des württembergischen Armeekorps aus dreien Strik¬
ten einen namhaften Beitrag zur Vergröberung des Soldaten »
Heims gezeichnet haben . Auch Generalfeldmarschall Graf von
Waldcrsee hat anläßlich seines Besuchs des Barackenlagers
das Soldatenheim eingehend besichtigt und sich über seine
Einrichtung sehr lobend ausgesprochen . Vor allem hat S . M .
der Kö >ig sein landesväterliches Interesse für das Gedeihen
des Heims wiederholt an den Tag gelegt und demselben u . a .
auch durch verschiedene Geldspenden Ausdruck gegeben . —
Eines besonderen Wohlwollens durfte das Heim sich von
seilen des ersten Lagerkommandanten , Generalmajors von der
Osten , erfreuen , und sein Nachfolger , Generalmajor Freiherr
von Hügel , setzt diese Traditionen in liebenswürdiger Weise
fort . Möchte es dem erweiterten Soldatenheim immer mehr
gelingen , das Vertrauen unserer Soldaten zu gewinnen
und zu rechtfertigen , damit es seine edle Aufgabe erfülle zum
Heile unseres großen deutschen Vaterlandes und seines Heeres '

Forstamt Wildbad .

Schlagraum-Verkauf
am Montag , den 8 . August d . I .,

vormittags 7 Uhr
auf der Forstamtskanzlei vom Schlag II .
48 Vorderer Naßkittelsberg , sowie vom
Scheidholz aus den Abt . 11, 49 Hinterer
Naßkittelsberg , 52 Schaibleswiese , 53
Lehmannshof , 54 Hausacker , 55Oechslers -
weg , 4 Wildbaderteich , 30 Löwenbrückle ,
38 Mittlerer - und 39 Oberer Schaibles -
weg und 41 Löwenkopf .

Stangen
zu Baumstützen ,

Maumastträger
empfiehlt billigst

Fr . Treiber .

- ^ ^ )
gut erhalten , für 15 Mark zu verkaufen .

Zu erfragen in der Expedition d . BI

Den titl . Kurgästen und Einwohnern
Wildbads empfehle ich sehr gute alte

Roth - und
Mks -Mine

über die Straße , per Liter zu 60 , 70
un.d 80 Pfennig . Ferner vorzügliche
Lulsrlel und 8ui »gunelsn offen
und in Flaschen L Ml . 1 . — auf Wunsch
Lieferung ins Haus .

Lssslsr , UM . !
Straubenberg !

zu jeder Tageszeit im

Vak Sott.
Wasserglas

zum Confervieren von Eiern bei
G . Lindenberger .

Brennspiritus
(in Flaschen )

L 90 Vol . ° /o denat . Brennspiritus in ' /
Liter Flaschen L SO Pfg . , ca . 95 Vol .°/o L SS Pfg . empfiehlt

AcrnieL Hreiber
b . Mühlwehr .
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klorrdeim , Mellstklisse 20.

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt sich den Einwohnern von Wildbad

und Umgebung im

/lnkei-tigen von ksuplSnon unll
Xo8tenvoesn8vtilsgsn ,

Uedsensiims von ksuloitungon ,
^U8füki-ung gsnron kauten ru fs8t 4

vereinbarten kreieen. I
Gleichfalls empfiehlt sich der Unterzeichnete als beeidigter >

Baumesser zur I
LLikilieksr ^688Lrl2siteii uriä I

^ nksrti § un § von Us83nrkunäen . i

28 -s —-- - -

kecdnungen
in allenGrößen , auch inHeften ä 25 Stück, sowie
alle sonstigen llnuvk - Knkeilsn fertigt

Wilädrott -
' s övMkiioksrki .

000000M00000S0O !!0 !)000 !!00M0 !>00000000
o "

Für kommende Bedarfszeit empfehle :

Nsiit - ttiiä ÜLldlsinsir
in allen Breiten nur beste Fabrikate ,

Servietten ,
Hand,- Tisch - und Tafeltücher

O
o
O
o

o
"D ' ' ^ ^ MM
§ abgepaßt und am Stück. (Das Einweben von Namen bei größerer ^

Abnahme kostenlos.)
8 Z Loäsntsxxiolis, LsitvorlL§sn , ^inolsnmäse^sn tzte.
6

^ Wachstuche, Tischdecken ,
sr Karckinen , engl . lull unck Lpsobtvl
^ § in großartiger Auswahl, abgepaßt u . am Stück, Meter von 8 Pfg.
L St an bis Mark 1 .7« .
- ^ Wouleauzestoffe , Stores u . abgepaßte8 L
o «

>»«

N

SPAhtrlroulrsux .Gardinrnhalter,FranM
lürenvarliün^e , lumdreMin.

/ U.

o
O
o
o
o
o
oo
o
s
oo
oo
o
0
o

0 .o
o M Trotz des enormen Aufschlags in Leinen, Baumwolle und
O Wolle der bis zu 15 »/o auf fertige Ware beträgt, verkaufe zu alten
O billigen Preisen , da ich rechtzeitig abgeschlossen habe .

o
oo
o

OaQaQ0O000O0O0O0OS »0 >0SO0O000000O0O6O

Buchene HausMhne
von der Fabrikation von Eisenbahnschwel¬
len herrührend , vorzügliches Brennmate,
rial werden am hiesigen Bahnhof meter-
weise abgegeben durch Verlader Haug .

Ferdinand Schenk
Holzhandlung , Landau .

— Ziehung garant . 17. Aug . !
I Srorss Lontlisiinsr

I llol rl
luvIU

I14S6 Geld -Gewinne mit
4« ««« Mark.

I
I

Hauptgewinne Mark 15 000 , 5000
etc . Originalloie 1 Mk . , 13 Lose 12
Mk . Porto u . Liste 25 Pfg. empfiehlt
^ . 8vk « ,ei >een1 Slullgsnl

Generalagent.
Hier bei :

Carl Wilh . Bott.

vLoblLoK , Uvl2L6M6Nt

r-iise-'- u . A; >kLltgssokLll
Vkilk . VoS--, peris ^dsvk

RoklisksrLQt.

Elektrische Glühlampen
S, 8 , 1« , 16 , 2» Kerzen ,

Sl60tri80lis lL .80ksnlLN1M

Q -ütklor .
empfiehlt

LokiLQrnol
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
Dr . Os ^ sr- 's

Salieyl ü 1« Pfg .,
genügt für 10 Psd . Früchte .

Recepte gratis von den Firmen, welche
führen Dr . Oetker s Backpulver .

8 vU 088 kL 8v unä
0 s 88srtkL 8S

la . Qualität her Stück 2« u . 12 Pfg .
empfiehlt

Daniel Gr- erber?
b . Mühlwehr.

Köni.ql . Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch , den 3 . Aug. 1904
Doktor Ulaus .

Lustspiel in 5 Akten von A . L ' Arronge .
Donnerstag , den 4 . Aug. 1904

Der Raub der Sabinerinnen.
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul

von Schönthan .
Freitag , den 5 . Aug. 1904.

Die Erziehung zur Ehe.
Lustspiel in 3 Akten v . O . E . Hartleben .

r »le»h,i, Nr. »» Nch «kti,» . Dn»ck »,d Wert «, »»« U . Wildbrett in Wildbsd.
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